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Thema des Gottesdienstes: „Wende zum Segen" (Haggai 2:10-19) 

Datum: 26.10.2025  

 

 

1. Kurzzusammenfassung der Predigt 
 

Die dritte Prophezeiung Haggais erging am 24. Tag des neunten Monats im Jahr 520 v. Chr., genau 

an dem Tag, als die Grundmauern des Tempels fertiggestellt wurden. Nach jahrzehntelangem Exil in 

Babylon und Jahren des stockenden Tempelbaus kam das Volk Israel an einen entscheidenden 

Wendepunkt.  

Gott beauftragt den Propheten Haggai, die Priester über das Gesetz zu befragen: Kann Heiligkeit 

durch Berührung weitergegeben werden? Die Antwort lautet: Nur einmal – heiliges Fleisch macht 

das Gewand heilig, aber nicht das, was danach mit dem Gewand in Berührung kommt. Anders verhält 

es sich mit Unreinheit: Sie wird in einer Kette weitergegeben, theoretisch unendlich. Das Volk war 

unrein wie jemand, der eine Leiche berührt hat, und selbst ihre Opfer waren unrein. 

Doch dann die überraschende Wende: Ohne Aufforderung zur Buße verkündet Gott: „Von diesem 

Tag an will ich segnen!" Der Gehorsam des Volkes – sichtbar in der Fertigstellung der Grundmauern 

– markiert den Kipppunkt. Gott erinnert sie an die früheren Missernten und Plagen, die er als Strafe 

gesandt hatte. Nun aber beginnt eine neue Zeit des Segens, auch wenn dieser zunächst nicht sichtbar 

ist. Das Saatgut ist ausgesät, die Bäume tragen noch nicht – Glaube und Geduld sind gefragt. 

Die Botschaft für uns heute: Die Wende zum Segen hat Voraussetzungen – die Zugehörigkeit zu 

Jesus und der Gehorsam ihm gegenüber. Gehorsam führt zur Heiligung. Wenn wir Gott gehorsam 

sind, kommt der Punkt, an dem er seinen Segen über uns ausruft. Wir sind aufgefordert, sorgfältig 

darauf zu achten, was Gott in unserem Leben tut, dankbar zu sein und Geduld zu haben. Im Neuen 

Testament bedeutet Segen vor allem geistlichen Segen: Erlösung, Vergebung, Sohnschaft, das Erbe 

in Christus und den Heiligen Geist als Unterpfand unseres Erbes. 

 

Zu den wesentlichen Bibelstellen siehe die Predigtfolien!  
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Zum persönlichen Weiterdenken / für die Gesprächsrunde und zum Austausch 

 

Lest zusammen Haggai 2,10-19. 

 

• Was hat Euch beim Lesen des Textes besonders angesprochen oder überrascht? Welche 

Gedanken oder Fragen sind beim Hören der Predigt aufgekommen? 

• Der Prophet verdeutlicht, dass Unreinheit sich in einer Kette weiterverbreitet, Heiligkeit aber 

nicht. Was bedeutet diese Erkenntnis für unser persönliches Leben und unsere Gemeinschaft? 

Wie gehen wir mit „ansteckenden" negativen Einflüssen um?  

• Gott verheißt dem Volk Segen, obwohl es unrein war, ohne vorherige Bußaufforderung, allein 

aufgrund ihres Gehorsams beim Tempelbau. Was sagt das über Gottes Gnade und seine 

Reaktion auf unseren Gehorsam aus? Wo fordert Gott auch heute noch unseren konkreten 

Gehorsam?  

• „Achtet sorgfältig darauf!" – diese Ermahnung kommt dreimal vor. Wie können wir in unserem 

Alltag bewusster wahrnehmen, wo und wie Gott in unserem Leben wirkt? Welche Hilfen (z.B. 

Dankbarkeitstagebuch) könnten uns dabei unterstützen? 

• Der Segen Gottes war zunächst nicht sichtbar – das Saatgut war ausgesät, die Bäume trugen 

noch nicht. In welchen Bereichen eures Lebens braucht Ihr gerade Geduld und Glauben, um 

auf Gottes Segen zu warten? Wie können wir einander ermutigen, nicht aufzugeben? 

• Im Neuen Testament bedeutet Segen vor allem geistlichen Segen (Epheser 1,3-14). Welche 

geistlichen Segnungen habt Ihr in eurem Leben bereits erfahren? Wie unterscheidet sich diese 

Perspektive von einem materiellen Segensbegriff? 

 

 

Bete in der kommenden Woche dafür, dass Du sorgfältig darauf achten kannst, wie Gott in 

Deinem Leben wirkt. Danke ihm bewusst für jeden Segen – besonders für die geistlichen 

Segnungen in Christus nach Epheser 1!  
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